




13 DER ZEI TPL AN – VON DER BEWERBUNG ZUR UMSETZUNG

30. Juni 2008
➥ Abgabeschluss für die Kurzbewerbung

Juli 2008
➥ Auswahl von 30 Teilnehmern für die zweite Phase

September 2008
➥ Workshop zum Wettbewerb (Themen: Informa -

tionen zum Wettbewerb, Unterstützung bei der

 Bewerbung, Bildung von Netzwerken)

30. November 2008
➥ Abgabeschluss für die Bewerbung in Form eines Re-

gionalentwicklungskonzeptes „Bioenergie-Region“

Februar 2009
➥ Kongress zur Prämierung der Siegerregionen 

2009 bis 2011
➥ Begleitung und Unterstützung der Regionen bei

der Umsetzung ihres Konzeptes (Begleitforschung,

 Beratung, Besuche vor Ort, Treffen der Regional-

manager, Workshops für Akteure)

2012
➥ Evaluierung der Projekte

Herbst 2012
➥ Kongress zur Vorstellung der Wettbewerbsergeb-

nisse und Prämierung der besten Umsetzung

Zeitplan
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Bioenergiedorf Jühnde

Im südniedersächsischen Jühnde versorgt sich ein Großteil der

800 Einwohner seit Ende 2005 mit der Energie von ihren eigenen

Äckern. Eine 700 KW-Biogasanlage speist Strom ins öffentliche

Netz ein, doppelt so viel, wie die Gemeinde selbst verbraucht. Die

dabei entstehende Wärme wird mit Hilfe eines eigens verlegten

Nahwärmenetzes im Ort genutzt. Zur Versorgung in Spitzenlast-

zeiten stehen darüber hinaus eine 550 KW-Holzhackschnitzelan-

lage und für sehr kalte Wintertage ein heizölbetriebener Spitzen-

lastkessel von 1,6 MW zur Verfügung. 

WEGAS Wendländer BioGas

Seit 2006 ergänzt eine Biogastankstelle im wendländischen Ja-

meln das Angebot für erdgasbetriebene Autos an Deutschlands

Straßen. Biomethan wird dort unter dem Produktnamen WEGAS

vertrieben. Es ist mit Erdgas vergleichbar und wird aus regionaler

Biomasse hergestellt und aufbereitet. Investor und Betreiber ist

die von Landwirten getragene Raiffeisen-Warengenossenschaft

(RWG) Jameln e.G. Das Projekt ergänzt zahlreiche weitere Bio-

energie-Projekte im Wendland, das Thema wird hier in der Regio-

nalentwicklung groß geschrieben. Die Akzeptanz in der Bevölke-

rung spiegelt sich in einer Zunahme biogasbetriebener Fahrzeu-

ge wieder.

Beispiele

Bundesweit gibt es bereits viel-

fältige Beispiele, die belegen,

wie erfolgreich Regionen die

Bioenergie für sich nutzen kön-

nen. Nebenstehende sind hier

exemplarisch genannt.
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Energielandschaft Morbach

1996 wählte das Land Rheinland-Pfalz ein ehemaliges Munitions-

depot der US-Luftwaffe für ein ökologisches Modellprojekt aus.

Das Konzept Energiepark sieht vor, auf dem Gelände sowohl

 energieerzeugende wie auch energieverbrauchende Unterneh-

men anzusiedeln und auf diese Weise Synergieeffekte zu nutzen.

Der erste Schritt des Konzeptes sieht eine Etablierung von Wind-

und Solarenergie vor. Biomassenutzung wird derzeit in Form ei-

ner 500 Kilowatt Biogasanlage und einer Holzpellets-Produktion

betrieben und soll noch weiter ausgebaut werden. 

Clusterinitiative 
„ENERGIE Nordost-Brandenburg“ (ENOB)
Die Unternehmer der Clusterinitiative „ENERGIE Nordost-Bran-

denburg“ wollen die Erzeugung und den Verkauf von Bioenergie

in der Region Nordost-Brandenburg und deren Kombination mit

anderen Energieträgern (regenerativ und fossil) optimieren. In

den Landkreisen Uckermark und Barnim sollen in fünf Jahren 

40 bis 60 Biogasanlagen aufgebaut werden, die die Region mit

Energie versorgen, aber auch Strom ins öffentliche Netz einspei-

sen und so Wertschöpfung in die Region bringen.

Kompetenz-Netzwerk Biomasse NRW

Das Kompetenz-Netzwerk Biomasse NRW bietet ein kompetentes

Forum für den Austausch von Erfahrungen und innovativen An-

sätzen rund um die energetische Nutzung von Bioenergie. Durch

diese Initiative werden Unternehmen und andere Akteure moti-

viert, neue Projekte im Bereich Biomasse anzugehen.
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